
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis viertelfährlich

Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 527.
Gratis Heilage:

S

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Pnblikations- Organ für

9

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg
2

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchaften,

Hönigliche und Gemeinde Behörden

No. 1. t 4. Jannar 1900.
h

werden noch fortwährend angenommen.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Alters und Jnvaliditäts Verſicherung
betreffend.

Sämmtliche am Januar 1898 und
früher ausgeſtellten Quittungskarten
bisherigen Muſters werden mit dem

Januar 1900 ungiltig und ſind beim
Umtauſch durch Ouittungskarten neuen
Muſters, welche von dem Unterzeichneten
ausgefertigt werden, zu erſetzen.

Die ſonſtigen in den Jahren 1898 und
1899 ausgeſtellten Quittungskarten werden

krotz der auf der Außenſeite derſelben
Serugerkten längeren Giltigkeitsdauer
ſchon 2 Jahre nach dem Tage ihrer
Ausſtellung nugiltig.

Aunaburg, den 30. Dezember 1899.
Der Gemeinde Vorſteher

Reitzenſtein.

OGertliches und Provinzielles.
Annaburg. Mit dem Lauf der Zeit

ſind wir nun wieder die erſten Tage in ein
neues Jahr hineingeſchritten. „Proſit Neujahr
fröhlicher Becherklang und herzliches Glück
wünſchen waren die Parole beim Uebertritt
vom alten in das neue Jahr und Jahrhundert.

Die feſtliche Stinmung, die diesmal auf 2
Tage, den Sylveſter- Sonntag und den Neu
jahrstag, vertheilt war, pflegt aber nicht lange
anzuhalten Schon am Neujahrstage ſelbſt
hat der moderne Menſch allerhand Pflichten
zur erfüllen und Anordnungen zu treffen, die

keinen Aufſchub zulaſſen. Jn die zweite Hälfte
fällt dann der Geburtstag Sr. Majeſtät des
Kaiſers den feſtlich u begehen alle patrio
tiſchen Vereine und Geſellſchaften vorbereiten
Nach dem 100jährigen Kalender beginnt dieſer
Monat vilt Kälte, welche bis zum 30. anhält
am 31 windig und gelind. e

Aunnabnrg. Die jetzt ſtalkfindenden Unr
züge geben uns Beranlaſſung, alle Diejenigen,

welche ihre Wohnung wechſeln (wechſelten
darauf hinzuweiſen, dovß ſie ihren Feuerver-
ſicherungs Agenten hiervon Mittheilung machen
müſſen, damit eine rechtzeitige Umſchreibung

erfolgt im andern Falle könnten ſonſt den
Verſicherten het etwaigen Brandſchaden große
Unannehmlichkeiten entſtehen.

Aunaburg. Für die zu militäriſchen
Meldungen verpflichtekein Reſerve und Land
wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß,
daß die Meldetage im Monat Januar er.
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent

gegennahme von Meldungen in Herzberg im
Rathskeller anweſend ſein wird, auf den 10.
d 24 Jannar 1900 Vormittags von Il bis

2 Uhy) feſtgeſetzt ſind.
Gedenktage in der erſten Hälfte des

J Blücher geht bei Caub
ein Rhein 181 S 2. König Friedrich

Wittenberg, 27. Dez. Bei der am
Freitag ſtattgefundenen großen Jagd auf
Lammsdorfer Flur ſchoß der etwas knurzſich
tige Gutsbeſitzer H. den als Ohertreiber fun-
girenden Nachtwächter Sitte auf kaum 15
Schritt eine Ladung Schrot in das Geſäß.
Der Getroffene ſoll einen einem Haſen wür
digen Saltomortale geſchlagen haben.

Ein rhwerer Anglüksfall ereignete
ſich an dritten Weihnachtsfeiertage in Falken
berg. Der dort ſtationirte Rangirmeiſter Moos,
ein äußerſt pflichttreuer, nüchterner Beamter,
glitt beim Rangiren eines Eiſenbahnzuges ans
und gerieth zwiſchen die Puffer zweier Wagen,
die ihm den Brnſtkorb eindrückten. Der Un
glückliche war noch im Stande, geſtützt auf

Ztttüeckztlegeneettegt aber jetzt ſchier rauft
darnieder. Der ſofort herbeigerufene Arzt con
ſtatirte den Bruch von vier Rippen und hegt
wenig Hoffnung, den Bedauernswerthen an
Leben zu erhalten.

Zlühlberg a E. 27. Dez. Jin Stati
onsburealt der Eiſenbahn-Halteſtelle Pröſen
wurde in einer der letzten Nächte ein gebrochen.
Den Dieben fiel die ca. 20 Mark enthaltende
Kaſſe in die Hände

Cöthen, 27. Dez. Vor dem Weihnachls
feſte war bei der damals herrſchenden Glätke
ein junger Mann, ein Schloſſerlehrling u
Fall gekoinmen d hatte bewußtlos Aufnahine
im Krankenhauſe gefunden. Ohne das
wußtſein wiedererlangt zu haben, iſt der Ver
unglückte nunmehr an den Folgen einer Ge
hirnerſchütteriing verſtorben

Zieſar. Bei der großen Kälte am 23
Dezember war der Kleinbahn das Waſſer
im Keſſel wahrſcheinlich eingefroren, ſo daß
in Küſel ein unangenehmer Stillſtand eintrat.

Züllichau. Ein tragikomiſches Greigniß
paſſirte jüngſt bei einer Kindtaufsfeier, welche
ein Lehrer in einen benachbarten Dorfe ver
anſtaltete Saß die ganze Geſellſchaft der
Paten und Gevatkern bei Tiſche beiſammen
und ſog mit Behagen den würzigen Braken
duft ein, der aus der Küche kam, und ſchwelgte
im Vorgefühl des zu erwartenden Martins
vogels, der, wenn er „jut jebraten“, bekannt
lich „eine jute Jabe Jottes“ iſt, wie es in
Sprichwort heißt. Die Erkenntniß dieſer That
ſache muß aber alich dem Hunde des Nach
bars gekommen ſein, denn als der liebliche
Duft aus der Küche auch über den Hof bis
zu der nachbarliche Hundehütte drang, er
weckte er ſelbſt in dem ehrlichen Hüter des
Hauſes begehrliche Wünſche und ehe dieſer

Be

welche die Hausfrau eben verlaſſen hatte.
Dieſe erklärte gerade in der Stube ihren
Gäſten mit freudigem Stolze: „Jetzt kommt
der Gänſebraten und eilte davon, ihn zit
holen Aber, o weh l
S „Angewurzelt ſtand ſte da.
Als ſie nach der Pfanne ſah

In der Ecke aber ſaß Hektor, der ruppige
Nachbar, und kaute knurrend an der lehten
Keule dee Taufgans.

29. Dez. bei Perleberg auf einen Geldbrief
träger gemacht. Dee Beamte fuhr auf dem
Rade es wurden auf ihn drei Schüſſe aus

zwei Männer, den Weg nach ſeiner Wohnung

ſich verſah, ſtand er auch ſchon in der Küche

Ein Ranbmordverſuch wurde am

einem Revolver abgegeben, ſodaß er verwun-
det vom Rade ſtürzte. Der Thäter wurde

Die Verwundungen des Ueberfallenen ſind
anſcheinend nicht lebensgefährlich.

Spandan. Zu einem argen Tumult
kam es während des Feſtes in einem Tanz
lokal, wo Soldaten mit Zivilperſonen in eine
Schlägerei gerathen waren. Der Saal wurde
faſt gänzlich demoliert; Polizeibeamte, die
Ruhe ſtiften wollten, haben Verletzungen da
vongetragen.

Verheerende Feuersbrunſt in Ber
in. Die Hoppeſche Maſchinenbauanſtalt in
der Gartenſtraße, die über 600 Arbeiter be
ſchäftigt, iſt infolge einer kleinen Exploſion in
der Spirituskammer, faſt vollſtändig nieder
gebrannt. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht
verletzt; der Schaden iſt enorm

Rlagdeburg. Ein Soldat eines hieſigen
Regiments hat ſich am Freitag Morgen in

ſtraße auf die Eiſenbahnſchlenen gelegt, ſodaß
ex vom Zuge überfahren und vollſtändig zer
malmt wurde. Die einzelnen Theile ſeines
Körpers wurden zuſanmnengeſucht und nach
dein Militärlazareth gebracht. Jn dem
Orte Berſe iſt ſeit vier Jahren kein Sterbe

all vorgekommen. Das dürfte ünmnerhin be
merkenswerth ſein.

Halle a. S. 30. Dez. Das junge Ehe
paar von dem wir kürzlich berichteten, daß
ihm wegen der ungültigen ſtandesamtlichen
Eheſchließung ein Verbot des Zuſammens-
wohnens bevorſtände, hat ſich gegenüber die
ſer Bohung eines Beſſeren beſonnen. Die

jungen Eheleute mußten nach Tabarz reiſen,
im ihre eigenhändige Unterſchrift unter ein
nen auſgenommenes ſtandesamtliches r
koll zu geben. Die ohne Verſchuldeſt
Leuten entſtandenen Reſſekoſten ſind
von der Behörde vergütet worden.

Hettſtedt. Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich am heiligen Abend beim
Einkäuten des Weihnachtsfeſtes in der Glocken
kammer der St FJakobi- Kirche Der etwa
60 Jahre alte Glöckner Kühne, Vater von
zwölf noch lebenden Kindern, würde von dein
Klöppel einer Glocke ſo unglücklich am Hin-
kerkopfe getroffen, daß ihm die Schädeldecke
zerkrümmert wurde.

Wernigerode, 20. Dez. Einen ſeltſa
men Tod infolge Radfahrens fand der Rechts
anwalt und Notar Dächſel. Er fuhr in Aus
übung ſeines Amtes von hier nach dem be
ſachbarten Minsleben und benutzte dazu ſein
Fahrrad Beim Paſſiren einer Goſſe ver
ſpürte er einen heftigen Ruck in Genick, be
achtete ihn zunächſt aber nicht und kehrte am
Abend nach Wernigerode heim. Bald darauf
ſtellten ſich heftige Genick- und Kopfſchmerzen
ein die ſich ſo verſchlimmerten, daß er in die
Klinik nach Halberſtadt fuhr Hier verſtarb
er bereits nach zwei Tagen am Sonnabend
und zwar, wie die Aerzte feſtſtellen, an einer
Verreunkung des Nackenwirbels.

Ein hieſiger Bäcker

als ein Uhrmacher erkannt und verhaftet

Her Dunkelhette n der Nähe der Laudwehr

V. Jahrg.
lung zu leiſten, das Lokal. Die Sache ſoll
auf dem Wege der Klage ausgetragen werden.

GErfurt, 22. Dez Eine deutliche Ant
wort.) Die Erfurter Garnfabrik Georg Koch
wurde kürzlich von einem engliſchen Armee
lieferanten um Einſendung von Mützenmuſtern
erſucht. Er ertheilte, dem „Erf. Allg. Anz.
zu Folge, dem Engländer darauf unter dem
heutigen Datum die folgende deutliche Ank
wort Jch danke Jhnen für Ihre freundliche
Anfrage nach bemuſterter Offerte in geſtrickten

Mühtzen für die in Südafrika ſtehenden Trup
pen. Jch muß es aber ablehnen, den eng
liſchen Raubzug gegen die Frieden und Ge
rechtigkeit kiebenden Buren, der aller Ehrlich
keit und jedem Rechte Hohn ſpricht, zu unter
ſtüßen durch Lieferung der fraglichen Kopf
bedeckungen. An Herrn Fred. W. Millington
in Mancheſter.“

Erfurt, 26. Dez. Der 30jährige Land
wirth Wilhelm Linnhoſt in Niederniſſa bei
Erfurt wurde geſtern von einem Pferde der
artig gegen den Unterkeib geſchlagen daß der
Tod eintrat. Der Verunglückte hinterläßt
eine Wittwe mit einem Kinde

Planuen, Jn der hieſigen Pau
luskirche iſt am Weihnachtsfeiertage eine
Wittwe beim Vormittagsgottesdienſte vom
Schlag getroffen worden und verſtorben
In Ullersrenth bei Hirſchberg ſind am Sonn
tag früh fünf Bauerngüter abgebrannt.

Chemnitz Geſtern Mittag
wurde ein 25 Jahre alter Maſchiniſt bei
einer Reparatur am Schaltbrett im ſtädtiſchen
Elektrigzitätswerk von einem elektriſchen Schlag
an die linke Kopfſeite getroffen und ſofort
todt zu Boden geſtreckt.

Paſſ-Selden- Rohe M. 1000

und höher 14 Meter porto und zollfrei zit
geſandt Muſter umgehend, ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger „Henneberg-Seide“ von 75 Pf.
bis Mk. 18,65 p. Met.

Henneberg, en Lürieh.(K. u. K. Uotl.)

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſteret Anna

burg ſollen am
Montag, den S. Januar 1900

Vormittags 9 Uhr
im Waldschlössehen zu Knnabürsg öffent-
lich meiſtbietend verſteigert werden:

Aus den Kiefernkahlſchlägen Jagen 72,
116 und 125- etwa 18 rn Kloben und
1489 rm Reiſig III. Claſſe,

07 Dez.2

m c27. Dez.

Oberförsterei Thiergarten.
Holz Verſteigerung.

Freitag, den 12. Jannar 1900,
Vormittags 10 Uhr

horſt: 288 Bauſtämme von Nr. 1288
t ca. 300 m meiſt ſtark und gut bis
zu 3,5 m Gehalt pro Stamm, 280 rm
kiefe oben, 600 rm kiefern Reiſig,

ſſelben Unter
Kloben, 120

fern Reiſig II. El
zember 189

im Jagen 35 des Unterforſtes Frauen

30 n liefern Reiſig

S



Solche Petitionen werden noch viele kommen.

finden habe. In London hat die Ent

des Kaplandes, auf ſchleunige Erwerbung der

Politiſche Rundſchan.
Dentſland.

Vor einigen Tagen fand in Berlin eine
Verſammlung des Vereins zur Seßhaftmachung
der Landarbeiter ſtatt, in welcher ein Be
ſchluß gefaßt wurde, in dem der Verein an
erkennt, daß ſowohl die Form einer Geſell
ſchaft m. b. Haftung, wie die Form einer
Genoſſenſchaft geeignet iſt, die anzuſtrebenden
Zwecke zu verwirklichen. Der Verein beſchloß
die ſofortige Gründung einer Geſellſchaft mit
beſchr. Haftung, welche gleichzeitig die Zentral
ſtelle für die in den einzelnen Gegenden ge
gründeten oder zu gründenden Genoſſenſchaften
bilden ſoll. Die Bildung der Geſellſchaft iſt
finanziell bereits ſichergeſtellt.

Der Entwurf eines Geſetzes bet. die Be
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, der
dem Bundesrat demnächſt zugehen wird, weiſt
einige Veränderungen gegen den er Ent
wurf auf, der im Reichstage ſtecken geblieben
iſt. Jn dem neuen Entwurf wurde eine
Ausdehnung der Anzeigepflicht auch auf jede
Erkrankung und jeden Todesfall an Aueſatz
vorgeſehen, auch wurde eine Erweiterung des
Kreiſes der Maßnahmen gegen die Verbrei
tung der Peſt beantragt.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Zen
tralverbands deutſcher Bäckerinnungen hat an
den Bundesrat eine Eingabe gerichtet, dahin
gehend, den Beſchlüſſen des Reichstages be
züglich des allgemeinen Ladenſchluſſes um 9
Uhr abends die Zuſtimmung zu verſagen

Die Neuorganiſation der ſozialdemokra
tiſchen Partei auf Grund der Aufhebung des
Koalitionsverbots für politiſche Vereine iſt
bereits zu Stande gebracht worden. Jm
Kern bleibt die Organiſation, wie ſie bisher
war, nur daß die Wahlvereine nunmehr auch
formell die öffentlichen Angelegenheiten in die
Hand nehmen werden und daß an die Stelle
der Vertrauensmänner die Wahlvereinsvor
ſtände treten.

Bezüglich der Angaben über den Jnhalt
des deutſch engliſchen Geheimvertrags betr.
Teilung des portugieſtſchen Kolonialbeſitzes
unter England und Deutſchland, iſt zu be
merken, daß der „Reichsanzeiger“ ſowohl wie
die „Nordd. Allg. -Ztg.“ ſich lediglich auf die
Wiedergabe des Wolfſchen Telegrammes be
ſchränken, das die bezüglichen Angaben als
unrichtig bezeichnet. Der Berliner „L.-A.“
ſelbſt hält ſeine Mitteilungen trotz dieſes
von ihm vorhergeſagten offiziöſen Dementis
auſrecht, das nirgends rechte Beachtung ge

hüllung gewaltigen Eindruck gemacht, um ſo
mehr, als alle Wünſche, beſonders auch die

Delagoabucht dringen, durch die allein dem
ſonſt unabſehbaren langen Kriege ein baldiges
Ende gemacht werden könnte. Gegen die
Abtretung der aſiatiſchen Befitzungen Portu
gals an Deutſchland erheben einzelne Londoner

gehende Pläne nicht an irgendwelche, wenn
auch auf Koſten dritter durchzuführende Com
enſationen für Rußland und Frankreich ge

dacht haben ſollten. Dies laſſe vermuten, daß
nur ein Teil der wirklich gemachten Vorſchläge
in die Oeffentlichkeit gedrungen ſei, der Mangel
des zweiten Teils ſcheine den Anlaß zur
Dementirung der ganzen Mitteilung geboten
zu haben.

Der Bund der Handel und Gewerbe
treibenden hat ein Jmmebiatgeſuch an den
Kaiſer gerichtet, in dem er um beſchleunigte
Vorlage des in der Thronrede bei Eröffnung
der letzten Seſſion des preußiſchen Landtages
verheißenen Geſetzes über eine Beſteuerung
der Warenhäuſer unter Hinweis auf die immer
mehr wachſende Zahl derſelben und auf die
in anderen Bundesſtaaten bereits beſchloſſene
Umſatzſteuergeſetze gebeten wird.

Die Unterzeichnung der Haager Friedens
protokolle hat der deutſche Botſchafter in
Paris, Fürſt Münſter, vor einigen Tagen im
Haag vollzogen

Unſer Außenhandel hat, wenigſtens was
die Einfuhr anbelangt, im letzten Monat eine
Verminderung erfahren, während die Ausfuhr
wieder geſtiegen iſt. Die Einfuhr bezifferte
ſich auf 39 Millionen Doppelzentner oder
gegen denſelben Monat des Vorjahres 5320
D. weniger. Eine weſentliche Abnahme
zeigen die Kohlen, Getreide uſw. Die Aus
fuhr betrug 27,1 gegen 26,7 Mill.D.g.
Es nahmen hauptſächlich zu: Erden, Erze,
Kohlen, Drogen, Getreide, Jnſtrumente und
Maſchinen, während ein ſtarker Ausfall bei
Eiſen und Eiſenwaren, Holz und Material
waren ſich zeigt.

Entgegen den Gerüchten, Deutſchland be
abſichtige die weſtindiſchen Jnſeln Dänemarks
zu erwerben, wird aus Waſhington berichtet,
daß von einem derartigen Plane Deutſchlands
dort nichts bekannt ſei. Es habe daher auch
kein Anlaß vorgelegen, daß die deutſche Bot
ſchaft in Waſhington nach Berlin Ratſchläge
gegen die Erwerbung aus dem Grunde hätte
ergehen laſſen, daß letztere von den Vereinig
ten Staalen als unfreundlicher Akt angeſehen
würde. Was Amerika zu einer eventuellen
Beſitzergreifung der däniſchen Antillen durch
Deutſchland ſagen würde, kann uns im Ueb
rigen auch recht gleichgültig ſein. Für die
Erwerbung oder Nichterwerbung der genann
ten Inſeln ſpricht jedenfalls die Rückſicht
nahme auf Amerika als allerletzter Grund

Frankreich.
Sechs des Komplotts wider die Sicherheit

des Staates Angeklagte, gegen die der Staats
anwalt die Anklage fallen gelaſſen hatte,
wurden auf deſſen Antrag vom Staatsgerichts
hof freigeſprochen und ſofort aus der Haft
entlaſſen. Auch den übrigen wird man nicht
die Köpfe abreißen.

Der Prozeß gegen 11 Anarchiſten, die
im Auguſt in der St. Joſeph- Kirche Plün
derungen verübt hatten, hat vor dem Schwur

Blätter natürlich Widerſpruch, der ihnen aber
ſelbſtverſtändlich eintretenden Falles nichts
nützen würde. Jn Frankreich meint man,
die bezüglichen Angaben entſprächen offenbar
einem Concept, das dem Kaiſer während ſeines
Londoner Aufenthaltes von dem engliſchen

gericht begonnen. Die Verhandlungen werden
vorausfichtlich mehrere Tage dauern.

Die franzöſiſche Regierung entſendet einen
Generalſtabshauptmann zum Boerenheer.

Amerika.
Ueber die Ausfuhr der Vereinigten Staa

des Landes vorwärts ſchreitet, und wie ſehr
die amerikaniſchen Fabrikanten auf den Welt
markt hinausdrängen. Binnen Jahresfriſt
iſt die amerikaniſche Ausfuhr von Erzeugniſ
ſen der Induſtrie von 290 auf 340 Mill.
Doll. geſtiegen. Namentlich auf dem Gebiete
des Maſchinen Wagen nnd Brückenbaues
iſt eine Maſſenfabrikation und Maſſenausfuhr
erzielt worden. Die amtlich geförderte Be
wegung der amerikaniſchen Induſtrie richtet
ſich namentlich gegen den deutſchen und eng
liſchen Wettbewerb und Hand in Hand damit
geht das Bemühen der amerikaniſchen Han
delspolitik, ſich zunächſt die Nachbarländer als
bevorzugte Abſatzgebiete zu ſichern. Bei dem
Abſchluß eines Handelsvertrages mit den
Vereinigten Staaten wird die deutſche Re
gierung dieſer Thatſachen eingedenk zu bleiben
haben.

Sugland und Crausvagl.
Während England in Transvaal immer

mehr in die Tinte gerät, erwachſen ihm auch
in ſeinen Kolonien fortgeſetzt Schwierigkeiten
Jn Kanada treiben die Fluitier ihr Weſen
und verhindern die Regierung des Landes
Maßnahmen zu Gunſten der Engländer in
Südafrika zu treffen. Jn der auſtraliſchen
Kolonie Neuguineg i unter den Papuas ein
gewaltiger Aufſtand ausgebrochen, der für
England noch recht ernſte Gefahren herbei
führen kann. Die Papuas, einer der wil
deſten Stämme aller ex ſtierenden Menſchen
raſſen, haben ſchon zahlreiche Dörfer nieder
gebrannt und bedrohen alle engliſchen Beam
ken mit dem Tode Um den Aufſtand zu
dämpfen, wird England ein ſtarkes Truppen
aufgebot nach dem gefährdeten Gebiet entſen
den müſſen. Unter den gegenwärtigen Um
ſtänden iſt es aber nicht leicht, Truppen für
andere Zwecke als für den ſüdafrikaniſchen
Krieg zur Verfügung zu ſtellen.

Auch vom Kriegsſchauplatze ſelber liegen
ungünſtige Nachrichten vor, noch ſchlimmere
werden allem Auſcheine nach amtlich totge
ſchwiegen. Der Angabe, daß engliſche Trup
pen auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze bei
Dortrecht in der Nähe von Sterkstrom mit
etwa 30 Buren zuſammengeſtoßen ſeien, denen
die Engländer einen Wagen und eine Anzahl
Gewehre fortnahmen, ſteht die Thatſache ent
gegen, daß gerade auf dem ſüdlichen Kriegs
ſchauplatze die Dinge für England ſehr böſe
liegen. Jn Gatacres Korps und in De Aar
iſt nämlich die Pferdeſeuche auesgebrochen
unter den amerikaniſchen Maultieren, welche
ſeitens Englands für den Transvaalkrieg an
gekauft worden waren, entſtand gleichfalls
eine anſteckende Seuche. Ohne Kavallerie
und namentlich ohne Transporttiere können
die Eggländer in Südafrika aber abſolut
nichts machen. Außerdem iſt auch die politi
ſche Lage in den öſtlichen Bezirken der Kap
kolonie kritiſch Keworden. Ueberall iſt der
Aufſtand im Entſtehen begriffen. Kann die
Diviſton des Generals Gatacre nicht auf
ſchleunigſtem Wege bedeutend verſtärkt werden
beſonders mit Artillerie dann iſt es auch
mit dieſem General zu Ende

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz wird ge
meldet, daß die Buren ſüdlich des Tugela
feſte Stellungen eingenommen haben. Die

Kolonialminiſter Chamberlain vorgelegt worden ten von Nordamerika pro 98/99 liegen jetzt Engländer behaupten, es ſei ihnen dort ge
ſei. Befremdend erſcheine, daß Deutſchland die abſchließenden Zahlen vor, welche bekun lungen, den Buren 500 Stück Vieh abzuneh
und England bei der Conception ſo weit den, wie gewaltig die induſtrielle Entwickelung men.

Das ſind die rechten Geſete, die nicht ein Jdeal h
vorausſetzen, ſondern was war, und iſt, und ſein kann. zogen würde.

J. v. Müller.

Der Sohn der Fremden.
Roman in drei Teilen von O. Eſſter.

8) (Nachdruck verboten.Sinnend ſah Kempner der jungen Witwe
in die flammenden Augen und das erregte
Geſicht. Er, der bedächtige und ruhige Nord
Seuſche, teilte nicht die Erregung ſeiner jun
S Herrin, aber er verſtand mit ſeinem
Da en Herzen den Schmerz Giuliettas und
dachte darüber nach, wie ihr zu helfen ſei.

„Soweit ich urteilen kann, Frau Gräfin,“
ſprach er nach einer Weile, während Giulietta
altfgeregt im Zimmer auf und abgehend,
an ihrem Spitzentaſchentuch riß und zerrte,
ſteht die Angelegenheit für Sie ſehr un
günſtig. Das formelle Recht ſcheint auf Sei
ten des Grafen Haſſo zu ſein. Jndeßen
dürfte es noch die Frage ſein, ob jene alten
Beſtimmungen durch unſere neueren Landes
geſetze nicht aufgehoben ſind. Das wäre eine
Frage, die ein Juriſt zu entſcheiden haben
würde. Wie Sie mir ſagten, hat der Herr
Graf in einem Jhnen übergebenen letzten
Willen Sie als Vormund ſeines und Jhres
Sohnes genannt. Graf Haſſo ſoll nur Ihr
Mitvormund und Beirat ſein.

„Ja, ja, ſehen S d t
Die Etziehun utharts ſollte Jhnenüberlaſſen beben b
W jaNu

„So käme es alſo darauf an, ob nicht
die letzte Beſtimmung des Grafen die Be
ſtimmung des Begründers des Fideikommiſſes
aufhöbe.
anwalt zu Rate ziehen und dürfen auch vor
einem Prozeß nicht zurückſchrecken

„Aber ich kenne niemanden hier in Deutſch

land
„Das Beſte würde ſein, wenn Sie ſich

an eine Autorität in dieſen Angelegenheiten
wendeten, Frau Gräfin. Ich kenne aus einer
meiner früheren Stellungen, als meine Herr
ſchaft ebenfalls in einen langwierigen Erbſchafts
prozeß verwickelt war, einen Juſtizrat in Ber
lin. Jch würde Jhnen ralen, nach Berlin
zu fahren und ſich mit dem Juſtizrat Or. Eich
horn direkt ins Einvernehmen zu ſetzen. Jch
werde Jhnen einen Brief mitgeben, der Jhnen
ja nichts nutzen wird, denn Ihr Name genügt
ja ſchon, um Jhnen alle Thüren zu öffnen,
aber der Brief ſoll dem Anwalt die Augele
genheit in nüchterner, klarer Weiſe auseinan
der ſetzen und ihm zeigen, daß Sie, Frau
Gräfin, hier noch einen Freund beſitzen

„Jch danke Jhnen vong Herzen e
Ich bitte, Frau Graſfin. Aber fühlen

Sie ſich ſtark genug, jetzt gleich die Reiſe
näch Berlin anzutreten?“

„Ja, ich fühle mich ſtark genug. Nur
fort von hier! Fort von hier

Wir müſſen einen gewiegten Rechts

Andererſeits wird aus dem nämlichen

Orte gemeldet, das zwei Rittmeiſter der
Truppen aus dem Lager von Chieveley bei
der Jnſpizierung von Vorpoſten in die Hände
der Buren gefallen ſind. Die Engländer be
richten natürlich nicht von einer Gefangen
nahme der beiden Rittmeiſter, ſondern ſagen
nur, dieſelben werden ſeit Antritt ihres Jn
ſpektionsrittes vermißt, die Pferde ſeien ohne
Mann ins Lager zurückgekehrt.

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß in den
Kreiſen der Transvaalgeſandſchaft alle Nach
richten über Friedensvermittelung nach wie
vor in das Bereich leerer Kombinationen zu
verweiſen ſeien. Man glaubt in Brüſſel an
geblich, daß bis Ende Januar Stillſtand der
Operationen eintreten werde.

In England fordern weite Kreiſe mit
Bezug auf die Niederlagen in Transvaal die
Abhaltung eines Buß und Bettags von
Staatswegen. Die Königin ſelber iſt aber
einem derartigen Wunſche abgeneigt, da ſie
noch an die in den fünfziger Jahren ſtattge
habte Abhaltung eines Bet und Bußtages
gelegentlich der Vorgänge in Indien denkt,
wo ſeitens des Volkes allerlei Allotrig ge
trieben wurde. Aber ſchon der Plan eines
ſolchen allgemeinen Buß und Bettages läßt
erkennen, in welcher Verzweifelung ſich die
Engländer wegen der ſüdaſrikaniſchen Greig
niſſe beſinden müſſen.

Ueber den vorausſichtlichen Fortgang des
Burenkrieges ſtimmen die engliſchen Blätter
darin überein, daß eine ſofortige Wiederauf
nahme des Kampfes nicht in Ausſicht genom
men ſei. Auch heißt es, General Buller werde
nach Kapſtadt zurückkehren und ſich von dort
aus mit der Kolonne Gatacres in Verbindung
zu ſetzen ſuchen. Beide würden ſich dann zu
Methuen an den Modderfluß begeben. Es
ſcheint demnach, als habe General Buller die
Hoffnung aufgegeben, daß die engliſchen Waf
fen in Natal noch einen Erfolg erzielen kön
nen. Ladyſmith ſcheint man alſo ſeinem
Schickſal überlaſſen zu wollen.
es gefallen, denn daß ernſte Vorgänge in
Südafrika ſtattgehabt haben müſſen, iſt infolge
des Koursſturzes, den Minenwerte an der
Londoner Börſeerfuhren, äußerſt wahrſcheinlich.

Das Weihnachtsfeſt ſollen dte engliſchen
Truppen auch in Ladyſmith fröhlich begangen
haben. Das ſtimmt inſofern, als die Buren
während des Feſtes ihr Bombardement einge
ſtellt haben. Im Uebrigen wird es mit der
Weihnachtsfreude des Generals White und

Vielleicht iſt

ſeinen Leuten nicht weit hergeweſen Fin
Dagegen hofft die engliſche Kriegsleitung an
ſcheinend durch konzentriertes Vorgehen auf
dem ſüdlichen und weſtlichen Kriegsſchauplatze
die Dinge noch zum Beſſern werden zu können,
namentlich hegt ſie noch die Zuverſicht, daß
es den vereinigten Anſtrengungen der Gene
rale Buller, Gatacres und French noch gelin
gen könnte, die Bewegung zu Gunſten der
Buren unter den Kapkoloniſten zu hemmen
und den General Methuen aus ſeiner bedräng
ten Lage zu befreien. General Methuen hat
ſeine vorgeſchobene gefahrvolle Poſition aller
dings ſchon ſeit Tagen aufgegeben, aber in
Sicherheit befindet er ſich nicht. Die Ver
ſuche, ihm von Kimberley aus Unterſtützung
zu Teil werden zu laſſen, ſind bisher aus
nahmslos geſcheitert.

Ein Ausfall des Oberſten Plakman mit

tas. Sie kannte Berlin nicht,
war es gleichgiltig, wohin ſie fuhr wenn ſie
nur dem Schloß entfliehen konnte, dem düſteren
Gefängnis, in dem ihr und ihres Sohnes
Leben begraben werden ſollte.

Der Verwalter ſann nach. Dann ſagte er:
„Jch traue dem Haushofmeiſter nicht,

ebenſo Jhrer Kammerjungfer, Fräulein Ger
trud. Wir müſſen Jhre Abreiſe, Frau Grä
fin, vor beiden geheim halten bis zum letz
ten Augenblick. Wir würden uns ſonſt dem
ausſetzen, daß ſich Graf Haſſo Jhrer Abreiſe
widerſetzte. Denn ich ſetze voraus, Frau
Gräfin, daß ſie nicht ohne Ruthart reiſen
werden.“

„Niemals würde ich mich dazu verſtehen
„Ja, ich begreife das ſehr wohl. Alſo,

Frau Gräfin, treffen Sie mit der Peppa alle
Vorkehrungen zur Reiſe insgeheim, vielleicht
während der nächſten Nacht. Mein Kutſcher,
auf den ich mich verlaſſen kann, wird das
Gepäck während der Nacht in den Wagen
bringen, der morgen früh vor melner Woh
nung bereit ſtehen ſoll. Morgen früh ſagen
Sie der Gertrud, daß Sie mit Ruthart eine
längere Spazierfahrt unternehmen wollten
und kommen mit Peppa und Ruthart zu mir

hofmeiſter und Fräulein Gertrud nichts zu ſuchen
haben. Jhre Abreiſe kann dann ganz un

efrt von Statten gehen. Die nächſte Eiſen
bahnſtation erreichen Sie in einer Stunde

um 10 Uhr morgens hält dort der BerlinerDer DHrang nach Freiheit erwachte mit Schnellzug, den Sie benutzen können. Die
Kerßehlicher Macht in den Herzen Giuli Adreſſe eines auten Hotels gebe ich Jhnen

aber ihr

auf den Wirtſchaftshof, auf dem ja der Haus

auf, ebenſo ſchreibe ich den Brief an den Ju
ſtizrat Eichhorn, der Sie, Frau Gräfin, ſicher
lich auf das Zuvorkommendſte empfangen
wird ſo können Sie dann Jhre Angele
genheit in alller Ruhe und unter dem Schutze
eines hochangeſehenen kundigen Anwaltes zur
Erledigung bringen.“

„Wie ſoll ich Jhnen danken mein Freund!“
Thränen füllten die großen, dunklen Augen

der jungen Frau, als ſte dem biederen Land
wirt beide Hände entgegenſtreckte. Kempner
ergriff die Händchen ſo zart, als ſeien ſie
von Glas, als fürchte er, ſie zu zerbrechen,
und führte ſie ehrerbietig an die Lippen

„IJch gehe jetzt, Frau Gräfin, um alles
zur Abreiſe vorzubereiten. Auf Wiederſehn
morgen fruh.“

„Auf Wiederſehen, mein Freund. Und
nehmen Sie dieſe Kleinigkeit als Andenken.“

Sie reichte ihm ein kleines goldenes Me
daillon, welches ſie am Halſe trug, und das
ihr und ihres verſtorbenen Gatten Bild ent
hielt. Nochmals küßte er die ſchmalen, blaſſen
Hände, ſah mit innigem Blick in ihre großen,
in Thränen ſchwimmenden Augen und ent-
fernte ſich raſch, das Medaillon in der Bruſt
taſche ſeines Rockes verbergend. t

Giulietta atmete erleichtert auf.
frei,“ flüſterte ſie und preßte die Hand auf
das heftig pochende Herz. Dann eilte ſie in
das Kinderzimmer, wo Ruthart mit der alten
italieniſchen Wärterin ſpielte e

KapitelAuf Schloß H.lbenberg
Sern RNachmittage große A

einer Abteilung Reiter und Artillerie aus
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e jangſten Afritaſtandal, iſt

in Wien eine 88ſäh

walters einige Koffer nach der Wohnung des

um eine längere Reiſe der Frau Gröfin, die

Gräfin Witwe,
möchten ſelbſt beſtimmen, was zu geſchehen

habee

Kimberley blieb ganz erfolglos Die Buren ihrem Tode alle Wertpapiere, die ſie beſaß
hatten ſo feſte Stellungen inne und gaben Die Alte lebte troz ihres Reichtums in den
aus denſelben ein ſo wirkſames Feuer auf kümmerlichſten Verhältniſſen und iſt buchſtäb
die Engländer ab, daß dieſe ſich ſchleunigſt lich verhungert. Jhren Leichnam fand man
hinter die ſchützenden Mauern der Stadt zu in einer Kohlenkiſte.
rückzogen. Unterm 27. d. M. wird vom
Modderriver gemeldet, die Buren eröffneten

General Methuen iſt eben außerordentlich
kurzſichtig. Freilich, er hatte keinen Angriff

auf die Buren gemacht, deren Feuer galt
vielmehr den Leuten des Oberſten Prakmann,
die den erwähnten Ausfall gewagt haben.
Anzunehmen, die Buren hätten ihre Patronen
nutzlos ins Blaue geſchoſſen, zeugt davon,
daß General Methuen von der Kriegstaktik

ren bisher auch noch gar keine Ahnung
eſttzt.

Ganz unverbürgten Gerüchten zufolge hat
General Buller Chieveley nicht verlaſſen,
vielmehr hat ſich General Warren dort mit
ihm vereinigt. Beide Heerführer wollen nun
angeblich den Verſuch, den Tugela zu über
ſchreiten, wiederholen.

Nach einer „Times“ Meldung aus Kap
ſtadt bereitet dort die Haltung der Kaphollän
der die ernſteſten Beſorgmiſſe. Selbſt inner
halb 50 Meilen von Kapſtadt iſt die Bewegung
zu Gunſten der Buren im eifrigſten Gange.

Außer den Kruppſchen Werken ſind nun
mehr auch den Akkumulatorenwerken Hagen
Kalk, wie aus Köln gemeldet wird, engliſcher
ſeits Kriegsbeſtellungen zugegangen, und zwar
40 Tonnen Bleikugeln, deren Lieferung aufs
äußerſte beſchleunigt werden ſoll.

Zur Deckung der bisher entſtandene
Kriegskoſten, die auf etwa 1 Milliarde
veranſchlagt werden, will die engliſche Regie
rung eine öffentliche Anleihe machen. Da
zu dieſem Zwecke die Zuſtimmung der Kam
mer erforderlich iſt, ſo erwartet man eine
baldige Einberufung des Parlaments.

Cecil Rhodes, der ſich noch immer in
Kimberley befindet, hält ſich auf unvorher
geſehene Ereigniſſe vorbereitet. Ein Luft
ballon wird bereit gehalten, in dem die füh
renden Männer Kimberleys im Notfalle die
Stadt verlaſſen können.

Keoleniales.
Jn Kiautſchau ſind die erſten Todesſtrafen voll

ſtreckt worden, und zwar an zwei chineſiſchen Räubern.
Marineſoldaten erſchoſſen die beiden Verbrecher, deren
Schuldrechnung bereits gehörig angeſchwollen war.

rin Prosper Arenberg, bekannt aus dem
t nach der „Tgl. Roſch.“

ſeiner Zeit inſolge einer SoldatenMißhandlung aus
dem 4. Küraſſterregiment zu Münſter Weſtfalen aus
gefchieden. Damit iſt die Vermutung, daß der Prinz
bereits mit dem „Tropenkoller“ behaftet war, bevor
er nach Afrika ging, erwieſen.

Mineralfunde in Deutſch-Oſtafrika. Die „D.
Oſtafr.Ztg.“ meldet, daß Dr. Danz am Ligangaberge
nördlich vom Nyaſſaſee auf deutſchem Gebiet Magnet
Eiſenſtein in ungeheuerem Vorkommen aufgefunden
hat. Von dort wollte der Forſcher auf einem Dampfer
nach dem Kohlenrevier fahren.

Neue Kämpfe haben in Kamerun ſtattgefunden.
Wie die „Augsb. Abdztg.“ mitteilt, wurde am I.
November bei einem Gefecht gegen einen aufrühreriſchen
Negerſtamm Leutnant Lottner von der Kameruner
Schutztruppe durch einen Schuß ins Geſicht ſchwer
verletzt. Leutnant Lottner gehörte früher dem 3.
bayeriſchen Jnfanterieregiment an.

Ans aller Selt.
Nur ihre Erben zu ärgern, verbrannte

rige Greiſin

der alten italieniſchen Wärterin vernommen.
Gegen Morgen habe der Kutſcher des Ver

Letzteren gebracht, und heute früh ſei die
Frau Gräfin mit Peppa und dem kleinen
Grafen Ruthart in dem Jagdwagen des In
ſpeklors fortgefahren. Die Frau Gräfin habe
geſagt, ſte wolle eine längere Spazierfahrt
unternehmen; er, Herr Wöhlert, habe von
dem Ausſichtsturm des Schloſſes den Wagen
der Frau Gräfin mittels des Fernrohrs ver
folgt und geſehen, daß die Frau Gräfin die

Straße nach der nächſten Eiſenbahnſtation
eingeſchlagen habe. Er wolle ſich kein Urteil
erlauben, aber er glaube es handle ſich hier

irgend einen geheimen Zweck habe, und er
fühle ſich verpflichtet, die Ausfahrt der jungen

Von den jungen Leuten in Elberfelb, die
ſich durch den Genuß von Pillen vom Mili

ganz plötzlich ein heftiges Feuer auf einen
vermeintlichen Feind, der garnicht vorhanden.

tärdienſt befreit hatten, ſind in den letzten
Tagen mehrere eingezogen und zur Ableiſtung
ihrer Dienſtpflicht nach Düſſeldorf gebracht
worden.

Während der Weihnachtsfeiertage haben
zwei Piſtolenduelle zwiſchen deutſchen Ofſizie
ren ſtattgefunden. In Allenſtein in Oſtpreu
ßen ſiel ein Oberleutnant vom 150. und in
Mühlhauſen im Elſaß ein Leutnant vom
112. Jnf.Regt.

Zur den ruſſiſchen Wolgaſteppen haben die
letzten Schneeſtürme furchtbar gewütet. Viele
Tauſende Tiere kamen um. Vermißt werden
auch die meiſten Hirten. Der Notſtand iſt
ſehr groß.

Bei Trebitſch in Oeſterreich ſtießen ein
Poſtzug und ein Eilgüterzug zuſammen. Vier
Beamte ſind verletzt. Bei einem Zugzuſam
menſtoß unweit Peſt büßten 3 Perſonen ihr
Leben ein, ebenſoviel erlitten Verletzungen

Yie Beulenpeſt iſt in Neukaledonien aus
gebrochen. Sie tritt in ſchwerer Form auf.

Meinung zu ſein, als B. Da kam der Krieg
in Südafrika. B. war ein eifriger Vertreter
der Buren, und nun mußte F. natürlich die
Partei der Engländer nehmen, deren Lob er
in allen Tonarten ſang. Eines Abends kam
es zwiſchen Beiden am Stammtiſch zu einem
ernſten Auftritt. B. hatte einige nei
lauer mitgebracht. Die übrigen G
ten ſich. F. verhielt ſich ſchweigend er
machte nur ein Geficht, als ob er etwas
Schlechtes röche. Das that er immer, wenn
auf ſeine Koſten gelacht wurde. Schließlich
ſang B. Herrn F. folgendes Burenlied vor
„John Bull, John Bull, Der hat die Hoſe
vull, Un der Herr Gen'ral Buller, Der hat
ſie noch weit vuller, Zum Tingeling, zum
Herr F. ſpie verächtlich zur Seite aus und
ſprang erregt auf: „Herr, laſſen Sie Jhre
faulen Witze, Sie Deegaffe, Sie Schrippen
architekt!“ Nun wurde auch B. böſe „Was?
Sie wollen mir an meinen Beruf antaſten
Sie, Sie, Sie Faſſaden-Raphael Sie!“
F. ergriff ſein Bierglas und ſchleuderte den
Jnhalt dem Gegner ins Geſicht. B. wollte
in gleicherweiſe erwidern, ſein Glas war aber
leer. Das Ende vom Liede waren zwei
Beleibdigungsklagen. Der Richter brachte mit
Mühe und Not einen Vergleich zu Stande,
und die beiden Parteien begaben ſich zu einem
Verſöhnungsſchoppen.

h

Gerichtshalle.
Eine Polizeiverordnung, die jeden unbefugten

Verkehr mit Gefangenen unter Strafe ſtellt, entbehrt
nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts der Rechts
gültigkeit. Die betreffende Verordnung wurde bean
ſtandet, weil der Verkehr mit Gefangenen eine das
Wohl der Allgemeinheit gefährdende Handlung nicht
darſtelle, vielmehr nichts anders als ein im Intereſſe
des Strafvollzugs und zur Aufrechterhaltung von
Zucht und Ordnung in Gefängniſſen zu regelnder
Gegenſtand ſei.

Vermiſchtes.
Aus Anlaß der Beſtätigung des Berliner

Oberbürgermeiſters wird ein Wort des Kai
ſers wiedergegeben. Ein höherer Verwal
tungsbeamter benutzte einſt die Gelegenheit,
um den Kaiſer darauf hinzuweiſen, daß die
lange Verzögerung der Beſtätigung des Herrn
Kirſchner doch einen peinlichen Eindruck mache.
Der Kaiſer wehrte lächelnd ab und ſagte:
„Jch kann auch warten!“ Damals war näm

lich der Prozeß um das Friedhofsportal der

Kirſchner, der jetzt beſtätigte Gbert
meiſter von Berlin.

Hei furchtbarer Kälte und bei Schnee
wehungen ſind in Mähren allein im Bezirk
Nikolsburg 5 Perſonen erfroren

Die galiziſche Stadt Mizyzlod iſt voll
ſtändig überſchwemmt.

An der Gräfin LauraGrube bei Königs
hütte (Oberſchleſten) wurden durch herabfal
lende Kohlen zwei Bergleute getötet, einer
ſchwer verletzt.

England und Transvagl
vor Gericht. Man ſchreibt aus Berlin Sie
hatten jahrelang friedlich zufammen in einem
Hauſe gewohnt, der Maler F. und der Bäcker
meiſter B. Beide waren eifrige Politiker
und die Tagesfragen gaben ihnen Stoff zu

kurz vor

Gräfin ſeiner hochverehrten Herrin, der Frau
anzuzeigen. Frau Grefin

dung in dem Geſchick der Familie eingetre
ten ſei. Am aufgeregteſten erſchien Graf
Haſſo, auf deſſen Schultern, wie er ſich
ſeiner ſanften Gattin gegenüber ausdrückte,
die ganze Laſt und die Verantwortung des
Chefs der gräflichen Familie ruhten. Seiner
Mutter gegenüber würde er ſolche Aeußer
ungen nicht gewagt haben; er fürchtete ihren
forſchenden, prüfenden Blick und das ironiſche
Lächeln ihrer ſtolzen Lippen

Auch Valeska war in größter Erregung.
Jhr weiches Herz bemitleidete Giuliettg, die
wie ſie wohl herausgefühlt hatte, aus Schloß
Wölfisheim vertrieben und der ihr Sohn
geraubt werden ſollte. Auf der anderen
Setle vermochte ſie den Wunſch nach dem
Beſitz der Wölfisheimer Reichtümer nicht zu
unterdrücken, und ſo ſtritten Egoismus und
Mitleid in ihrem Herzen mit einander, ohne
daß das eine oder andere Gefühl den Sieg

Märzgefallenen noch nicht zu Ende geführt.
Zum Weihnachtsfeſt hat der Kaiſer die

Leute auf ſeinem Gute Kadinen bei Elbing
mit Kleidern, Tabak uſw. beſchenken laſſen.
Ferner ſtiftete er eine Bibliothek.

In Berlin ſind rund 25000 benutzte
Grundſtücke vorhanden, davon 24000 bebaute.
Von im Ganzen 503240 Wohnungen uſw.
ſtehen rund 13500 leer, das ſind 2,7 Proz.
Der Prozentſatz der leerſtehenden Wohnungen
iſt ſeit Ende 1894 wo er mit 68 Proz,
höchſten Stand des letzten Jahrzehnts erreicht
hatte, ununterbro hen zurückgegangen

GSine Panama Kanal Kompagnie mit
einem Kapital von 120 Millionen Mark hat
ſich in Newyork gebildet. Sie hat die Er
laubnis, den teilweiſe gebauten Panamakanal
zu erweitern, zu vollenden und zu betreiben,
ferner auch die Eiſenbahnen über die betr.
Meerenge.

Der Befehlshaber der Pariſer 10. Jnf.
General Andree erließ einen Tages

wie ſoute ſie ſich über das

Schickſal Giuliettas erregen?

lert an, der berichtete, daß die junge Frau

zurückgekehrt ſei.

Die Billets hätten auf Berlin gelautet.

Lippen Haſſos entſchlüpfen, aber der ſtrenge

die

Kaſernen zu v

befehl, worin es heißt Ich habe in manchen
Unteroffizierleſeſälen politiſche Zeitungen be
merkt, deren planmäßige Feindſeltgkeit gegen

Regierung bekannt iſt. Die Herren
Druppenführer werden das Nötige veranlaſſen,
um dieſen Zeitungen den Eingang in die

Bisher verboten
die Befehlshaber bie republikaniſchen und
begünſtigten die nationaliſtiſchen Blätter

Wie die Buren ihre Gefangenen behan
deln, zeigt auch folgender Brief des engliſchen
Unkerleutnats Kinahan, den er aus Pretoria
an ſeine Freunde in England gerichtet hat
„Alles, was Jhr dort über die Buren geleſen
habt, iſt unwahr. Sie benehmen ſich in der
liebevollſten Weiſe gegenüber den Verwunde
ten und Gefangenen und berauben ſich oft
ſelbſt, um einer Bitte, die an ſie gerichtet
wird, zu entſprechen. Uns fehlt nichts, als
die Freiheit

Die Londoner „Times“ berichtet aus
Lourenco Marquez (Delagoabai), deut
ſche Schiffe ſtänden in den Verdacht, Kriegs
kontrebande einzuſchmuggeln. Das Blatt
fordert deshalb die engliſchen Behörden auf,
ſämtliche Gepäckſtücke dieſer Dampfer öffnen
zu laſſen. Elende Verdächtigungen!

Hie Belagerung von Mafeking, die in
ihrer Ergebnisloſigkeit geradezu als ein Rät
ſel des bisherigen Kriegsverlaufs daſteht und
vom Standpunkt moderner Belagerungekunſt
garnicht zu begreifen iſt, bietet den Buren
manche Unterhaltung. Wenn gerade „nichts
Beſonderes“ los iſt, ſchicken ſie eine Abteilung
Schützen auf die Jagd. Jn der Regel ge
lingt es dieſen, eine Herde Springböcke oder
Hartebeeſte aufzuſtöbern und das Belagerungs
heer hat dann einen gemütlichen Mittags
ſchmaus. Beſonderes Vergnügen gewährt den

Buren aber das Beſchießen der „Feſtung“
mit Gewehren. Da ihre Mauſer bedeutend
weiter Kragen als die engliſchen Lee Metfords,
ſo legen ſie ſich in ſicherer Schußweite vor
dieſen auf die Lauer und knallen aus guter
Deckung im Einzelfeuer auf alles los, was
da in Mafeking keeucht und fleucht. Sonn
tags wird aber nicht geſchoſſen, denn das iſt
der Tag des Herrn.

Sex in letzter Zeit vielgenannte Buren
general Lucas Meyer iſt ein Deutſcher er
ſtammt aus Harburg a. d. Elbe Sein Vater
Leopold Meyer, beſaß dort eine kleine Gaſt
wirtſchaft. Elwa vor 20 Jahren wanderte
Lucas nach Südafrika aus, kam dort durch
Landwirtſchaft und Viehzucht zum Wohlſtand
und nahm bald eine führende Stellung unter
den Buren ein. Jetzt iſt er einer der her
vorragendſten Führer der verbündeten Re
publiken, als der er bekanntlich den Eng
ländern ſchon mehrfach ernſthafte Verwicke
lungen zu ſchaffen gemacht hat.

Fie umfangreichſte überſeeiſche Poſt, die
je von Amerika nach Europa gelangte, iſt
neulich durch den Poſtdampfer des Norddeut
ſchen Lloyd „Trave“ überbracht worden. Sie
enthielt 796 Poſtſäcke, von denen 414 in
Bremerhaven gelandet wurden.

Humuorittiſches.
Gute Diagnoſe. Alte Kokette zum Arzt: Ich

befinde mich wirklich im Karneval meiſtens krank,
dieſe Menge Bälle Arzt „Ja, das viele
Sitzen kann Jhnen nicht gut thun.

Malitiös. Sonntagsjäger: „Haben Sie hier
Haſen laufen ſehen Bauer: „Da hinten ſitzt einer,

h verde ſofort nach Berlin ſahren,
um ſie und ihren Sohn nach Schloß Wölfis

Als man ſich nach dem Diner auf der heim zurückzubringen!“ rief Graf Hafſo aus.
Veranda zum Kaffee wieder vereintgte, langte zte
ein zweiter Bote des Haushofmeiſters Wöh dem ſie ihren Sohn ſpöt

Ein Ausruf der Ueberraſchung wollte den meine Meinung.
fich. Man muß gut gegen ſie ſein

ein

ſchießen Sie mal darauſ, da wird er ſchon laufen.“

„Weshalb fragte die alte Gräfin, in
tiſch beobachtete.
och die Bedingungen„Nun man muß

Grafin Witwe von ihrer Ausfahrt noch nicht des Teſtaments erfüllen ich darf Ruthart
Zugleich kam auch der nicht fremden Händen überläſſen, er ſoll auf

Diener zurück, den man nach der Eiſenbahn Schloß Wölfisheim erzogen werden ſtandes
ſtation geſandt hatte, mit der Meldung, daß gemäß nach den Traditionen unſerer Fa
die Frau Grafin mit der Warlerin und dem milie das iſt nicht möglich, wenn er allein
jungen Grufen in der Richtung nach Berlin unter Aufſicht ſeiner Mutter. man muß
mit dem Morgenſchnellzuge ſortgefahren ſei. Giulietta verſtändig ſprechen

„Ja, ja,“ warf Valeska ein, das iſt auch
Die arme Frau ängſtigt

Sie verſtummte unter dem eiſigen Blick
ihrer Schwiegermutter.

Und wenn Giulietta ſich weigert,“ fragte
dieſe, „Dir, Haſſo zu folgen

„Mein Gott, das Teſtament giebt mir
Recht
„Ja, nachdem das Teſtament durch das

von Woölfie
Gerich



Anzeigen
kein Wohnhaus,

Ziühlenſtr. 55 ſteht zum Verkauf; ebendaſelbſt iſt eine e Wohnung m
zu vermiethen. Desgleichen iſt im früher
Abe tſchen Hauſe ein n

Parterre Wohnung
zu vermiethen und ſofort beziehbar.

Annaburg. Wiliy Bucke-

Elegante Wohnung
neben der Poſt, 3 od. 4 Zimmer, event. mit

Balkon, Küche, Speiſekammer, Bodenkammer,
S Keller, Garten c. per 1. April frei, des
e lichen eine kleinere

Wilh. Kunze
Einr tragende Züge
iſt zu verkaufen bei

Kiebſch in Naundorf.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen Wilh. Fiſcher,

Schneidermſtr., Annaburg.

Bin der Käufer für

Bauterrain
am Bahnhofe und bitte um Angebote

Wilh. Kunze
D. Weizenmehl,

Roggenmehl Nr. T Mk. 10.80,
T 10. 50,Kleie, Gerſtenſchrot,

Maisſchrot (grob und fein),
Melaſſe Mk. 5,00

empfiehlt Böhnicke's Bäckerei
Pa. Magdeburger Sauetkohl,

Calbenſer ſanrr Gurken
empfiehlt

Rübenſchnetder
Rartoffelquetſchen
Rartoffeldämpfer

billig zu haben bei

Wilh. Grahl, Annaburg,

Braunschw eiger
Gemle-Gonlerven

von Max Koen, Braunſchweig

2 Pfd e eDoſe Doſe Doſe
Stangenſpargel 1.40 80
Stangenſpargel, ſtarker 1.90 1,00
Brechſpargel m. Köpfen 110 75
Prima Brechſpargel

mit KöpfenJunge Erbſen
Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen
GemüſeMelange (Leip

ziger Allerlei)
Ananas in Scheiben
Junge Schnittbohnen, 5 Pfd. „Vüchſe 85 Pfg.

45

10

e

Junge Schnittbohnen im Faß ausgewogen
à Pfund 16 Pfg.

Otto Riemann,

Deulſchen Kakao
m garantirt rein, nA Pfund 1.60, 1.80 und 2,00 Mk.

empfiehlt Max Bucke-
9

Stofſſarben.
ma Aufbürſtfarben, nCremefarben für Gardinen

Rloos- und Grüſerfarben
in Packeten a 10 und 20 Pfo- en die

empfiehlt

Otto Riemann-

nd Vieles Anderr mehr.

von jetzt ab zu

Kinderſärge in allen Großen

I Särge,

Wegen 2 Aufgabe meines
bedeutend herabgeſetzten Preſſe und empfehle:

Rarcheemecle zu Hemden und Kleidern,
wolenr Jaeken, Hemden und StrümpfeJ fut Erwachſene und Kinder, mee
zattune,

e

Große Särge von 20 Mark au.

ſowie in Metallſaärgform und

e Metall-Särge. ene Steppdecken W in jeder Preislage.
An II urn. A. Wille Tiſchlermeiſter

SchnittwaarenGe aſe verkaufe

Hlandruchks, CTiſchdecken, Schürzen, wollene Cücher

Aulieus S
Eichene

ne

V

e
n

S
S W

S

S S S eLer! Ouehl, eempfiehlt ganz e preiswerth

15 Elle Hemdenbarchend
15 Bettzeug.
15 Leinwand

Landtücher

Jnlette 3.50Blaudruck x 99S 15 Elle Kleiderbarchend 3. 75 Mark.
Warpſchürze (2 Gllen breit) 75 Pfg.

9 Elle doppelbreit Kleiderſtoff (reine Wolle) 50 Mark.

Carl Quehl, Annaburg.

Mark 2.50
5

15 Elle
r

Die

S

e e

I rit 1900, Glheerin 100,0, Rothwein 2100 Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 8200, Moosma 30,0,
Fenchel, Anis,

J Beſtandteile

er ickt.
h heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen.

I brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)

M mehr F

Aagenleidende!
S Allen denen die ſich durch Erkältung

mangelhafter, ſchwer verdaulicher,

z Fn
ur

oder Ueberladunng des Magens,
zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige

Lebensweiſe ein Meeen wie
WMagenkatarrh, Magenkrampf,

Zagenſchmerzen, ſchwere Verdanung und Herſchleimung
zugezögen haben, ſei hiermit ein gutes
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es

Verdannngs- und Blutreinigungsmittel, der
iſt dies das bekannte

Hubert Allxich' ſche Kreäruter- V ein
beilkräftig befundenen Kräutern

ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs S e
Kräuter Wein beſeitigt alle Stör-ungen in den Blutgefäßeu, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen e

Dieſer KräuterWein iſt aus vor züglichen,
mit gutem Wein bereitet,
des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein.

den Stoſfen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch desMan ſollte alſo nicht ſanmen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden,

Alle Symptome, wie

e nach einigen Mal Trinken beſeitigtStuhluer ſtopfung u. deren unangenehme Follgen, wie Weklemmung, Kolilſchmer

umſo heftiger auftreten, werden eft zeu, Herzklopfen, Schlaftoſtgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le
ber, Milz u. Pfortaderſyſtein (Hämorrhoidalkeiden) werden durch den Kräuter Wein raſch u. gelind
beſeitigt Kräuter Wein behebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdanungsſyſtem einen

R Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Hageres, bleiches Ausschen, Blutmangel, Entkräftung
Es ſind meiſt die Folge

der Leber
l muung, ſowie hänfigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen

hin. Kräuter Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. e Kruäter

ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung ws et krankhaften Zuſtandes

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit,
Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da

Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchleu
nigt und verbeſſert die Blutbildung beruhigt die
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. s in Annaburg, Jeſſen, Schweinitz Prettin e Dommitzſch, Schönewalde Perzberg a.

Schlieben Jalkenberg, Torgau u. nAuch verſendet die Firma avert Ulrich, Leipzig, Weſtſtraße 82*, 3 und

Flaſchen Kräuter- Wein Zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlandsporto nd kiſtefrei

w. in den Apotheken

m Vor Rachahmungen wird gewarnt! n
Man verlange ausdrücklich g. Hubert Ullvich'ſchen Kräuter- Wein

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Wein

Helenenwurzet
amerik. Kraftwurzel, Enzianwürzel, Kalmuswurzel aa 100. Dieſe

miſche man

durch Genuß

Kränter-Weincs werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
Geſund-

Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod-
Magenleiden

unter nervsſer Abſpannnug und Gemüksverſtim-

erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue

Schweizgricage
ff. Sumenthele

per Meter 2, 3 und 4 Mk.Aus Kählig- empfehlt Max Bucke-

Gumminnterlagen

Geſchäfts Eröſfnung!
Einem geehrten Publikum von Anng

burg und nen zur gefl. Kenntniß,
daß ich mich hierſelbſt alsBstteh e r
itiedergelaſſen habe und mich zur
Anfertigung aller in mein Fach einſchlagen
den Arbeiten ſowie zur Ausführung von

E Reparaturen eder Art.Otto Nitesche,
Anunaburg, Mühlenſtraße 40.

Den geehrten Herrſchaften von Annaburg
einpfehle mich zur

Heſoxgung von Beſtellungen
anf meinen K. Botengängen nach

Wittenberg und werde bemüht ſein,
alle Aufträge gewiſſenhaft auszuführen.

Fran Loniſe Nitzſche,
Mühlenſtraße 40.

Wechselformulare
zu haben in der Buchdruckerei dſs. Bl.

Jeden Montag und Freitag
friſ chye Bretzeln.

Wilh. Riethdorf, Bäckermſtr.

Meiner werthen Kundſchaft von Annaburg
und Umgegend, ſowie allen Freunden und
Bekannten zum neuen Jahre die

beſten Glückwünſche!
Pranz Günther, Tiſchlermſtr., und Frau.
W

Allen werthen Kunden, Bekannten und
Gönnern zum Jahreswechſel die

beſten Glüchwünſche!
Frau Schuhmachermſtr. Freidank.

h ää äMeiner werthen Kundſchaft, ſowie allen
Freunden und Bekannten

herzlichen Glückwunſch
zum Jahreswechſel!

Panl Hoffmann, Barbier, u. ran.
warAcker's Aene Welt.

Sonntag den 7. Januar er.
zur Saal -Binweihung

von Nachmittags 4 Uhr ab

grosses Concert
Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen Nachdem

I Ballmuſik.
Hierzu ladet Freunde und Gönner ergebenſt

Hochachtend Aug. Acker

Fürler a yüten-Perein.
Die fällige

ein

ersammlung
S findet eine Woche ſpä
W ſtatt.

Das Kommando.

Militäriſche
Kamergnoöſ chaft.

Sonnabend den 6. d. M.Abends 8 UhrMonats -Versammlung

im Vereinslokale. Der Vorſtand.

Danksa gung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

lieben Erau, unserer guten Mutter,
Sehwieger- und Grossmutter
Frau Henriette Fincke

sagen wir Allen für die liebevolle
Theilnahme und die vielen Kranz-
De desgleichen für die zahl
reiche Begleitung unserer leben Ver-
storbenen zu ihrer letzten Ruhestätte,
insbesondere Herrn Pastor Lange
für die trostreichen Worte am Grabe,
unseren herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabürg.
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